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Er war der personifizierte „Turm in der Schlacht“ für das Team ALBA Urspring, dass bei seiner zweiten
TOP4-Teilnahme den JBBL-Titel nach Schelklingen holte. Mit 31 Punkten und neun Rebounds verfehlte
der 15-Jährige nur um Haaresbreite ein „Double-Double“. Nach einer ausgiebigen Sprudeldusche stand
der Center noch zum JBBL-Gespräch bereit.

Gavin, du hast bereits im hartumkämpften Halbfinale gegen die IBBA Berlin 40 Minuten durchspielen
müssen. Wie schwer waren da vor dem Finale die Beine?

Die Beine gingen eigentlich, mir hat nur der Rücken ein paar Probleme bereitet. Aber das hat sich schnell
gelegt und ich auch sonst hätte ich mich da durchgekämpft. Unabhängig von den Minuten des Vortages:
Im Finale muss man nochmal alles geben, es ist schließlich das letzte Spiel der Saison.“

Mit welcher Einstellung bist du in die Partie gegen Ausrichter Ludwigsburg gegangen?

„Ich war komischerweise kaum nervös, sondern eher positiv angespannt. Im ersten Viertel ist es für mich
noch nicht wirklich rund gelaufen, ab dem zweiten Durchgang war meine Konzentration aber da. Wir
hatten viel Respekt vor Ludwigsburg, die eine sehr starke und tief besetzte Mannschaft haben. Das hat
sich auch während des Spiels gezeigt, denn die Jungs haben teilweise ganz schön schwierige und für sie
wichtige Würfe getroffen.“

Was hat dann zuletzt den Unterschied zu euren Gunsten ausgemacht?

„Wir haben am Ende unsere Angriffe konsequent ausgenutzt und wichtige Körbe gemacht, als es darauf
ankam. Zaire (Thompson, Amn. d. Red.) hat zwei entscheidende Würfe versenkt und mit anschließend
am  Brett  mehrmals  gesucht.  Ich  persönlich  muss  sagen,  dass  ich  heute  auch  mehr  aus  meinen
Freiwürfen herausgeholt habe. Im Halbfinale waren die Schüsse noch viel zu flach,  woraufhin Coach
Reiner  Braun  mir  ein  paar  gute  Tipps  gegeben  hat.  Danach  sahen  meine  Freiwürfe  zwar  fast  wie
'Rainbows' aus, dafür sind die wichtigen dann aber auch reingegangen.“


